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ZZes iss Verfassung: Ein historischer
Kompromiss zwischen Monarchie
und Demokratie

x

1921 änderte Fürst Johann Il. mit Zustim-
mung des Landtages die Verfassung unse-
res Landes. Seitdem ist Liechtenstein eine
konstitutionelle Monarchie. Der Verfassung
sind vier Prinzipien zugrundegelegt.

Aufgabe:
Versuche aus dem Buch je fünf markante
Punkte zu jedem Prinzip zu notieren, so dass
aus der Zusammenstellung klar wird, was
man sich unter jedem Prinzip vorzustellen hat.

Überlege, bei welchen Punkten es Mei-
nungsverschiedenheiten zwischen den Ver-
tretern des Fürsten und des Volkes gege-
ven hat. Worin bestand eventuell der Kom-
oromiss?
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